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Vorwort

Bäume sind die größten Landpfl anzen der Erde. 
Sie umgeben uns in unserem täglichen Leben im 
eigenen Garten, als Straßenbaum, in Parkanlagen 
und nicht zuletzt im Wald. Der Baum begegnet 
uns in vielerlei Gestalt auch symbolisch im Alltag. 
Es gibt Stammbäume, Lebensbäume, Kerbebäume 
oder Weihnachtsbäume, um nur einige zu nen-
nen. Der Mensch ist dem Baum in vielfältiger 
Weise verbunden. Wir schätzen Bäume, wir lieben 
Bäume, vor uralten und knorrigen Bäumen haben 
wir zudem Ehrfurcht und das nicht nur wegen 
ihres Alters und Ihrer Größe.

Im Darmstädter Wald wurde aus diesem besonde-
ren Verhältnis schon frühzeitig in Form der Baum-
patenschaften gedacht. In der „Stadt im Walde“ 
wurden bereits im Jahre 1898 alle Oberförstereien 
beauftragt, sämtlichen Bäumen, die durch ihr 
Alter, historische Erinnerungen und Schönheit 
hervorragen, zu kennzeichnen und hierzu Ver-
zeichnisse aufzustellen. Diese Bäume sollten mit 
Namensschildern bekannter Persönlichkeiten 
versehen werden und es sollte ihnen dauerhafte 
Aufmerksamkeit und Pfl ege zuteil werden. Gemäß 
diesem Auftrag wurden bereits im Jahr 1904 insge-
samt 57 bemerkenswerte Bäume im Großherzog-
tum ausgewählt und eingehend beschrieben. Im 
Jahr 2004 gab die Wissenschaftsstadt Darmstadt 
anlässlich des 100-jährigen Jubiläums dieses Er-
eignisses im Rahmen der Feierlichkeiten zum 675 
jährigen Stadtjubiläum eine Broschüre „100 Jahre 
Namensbäume“ heraus. Der Flyer wurde damals 
federführend vom Forstamt Darmstadt erstellt. 

Wir haben nun diesen Flyer überarbeitet. Durch 
einen Aufruf unter der Darmstädter Bevölkerung 
wurden 7 weitere in den letzten Jahrzehnten 
verstorbene Personen durch einen Namensbaum 
geehrt. Neben den Wanderwegen ist in der um-
seitigen Karte eine 19,5 Kilometer lange Radtour, 
die viele Namensbäume verbindet, enthalten. 
Zusätzlich haben wir an einigen Namensbäumen 
Zeitzeugen und Persönlichkeiten zu Wort kommen 
lassen, die in einem kurzen „ O-Ton“ den Träger 
des Namensbaumes würdigen oder eine Begeg-
nung mit dem Namensbaumträger schildern. Die 
Wortbeiträge können in Angesicht des Baumes 
im Wald per Handy QR- Code abgerufen werden. 
Gleichzeitig bietet die Homepage (Darmstädter 
Namenbäume) weitergehende Informationen zum 
Thema.

Wir ho© en mit diesem neuen Angebot die Darm-
städterinnen und Darmstädter für die Namens-
bäume, aber auch für Ihren Wald neu zu begeis-
tern und das innige Verhältnis der Menschen zu 
den Bäumen zu stärken.

Darmstadt, April 2019

Hartmut Müller (FD) 

Auskunft erteilt:

Darmstädter 
Namensbäume

Bemerkenswerte Bäume
in Darmstadts Wäldern

Die Namensbäume

 1 Huteeiche: (letzte Eiche eines ehemaligen Hutewaldes 
auf der Zinkenwiese), N: 49°56‘14.2“, O: 8°43‘42.7“

 2 Rödereiche: benannt nach dem Waldarbeiter Ludwig Röder 
aus Wixhausen (er weigerte sich, diese Eiche zu fällen), 
N: 49°55‘56.9“, O: 8°42‘44.71“, umgefallen

 3 Karl-Anton-Eiche: Karl Justus Anton (*1836 †1906) 
Hofmusikmeister und Hofglockenist, auch als „Glocke-
Anton“ bekannt, N: 49°55‘43.400“, O: 8°42‘36.900“

 4 Dragonereichen: Erinnerung an die Hessen-Darmstädti-
schen-Leibdragoner, N: 49°55‘31.37“, O: 8°41‘46.31“ 

 5 Muhleiche: Ferdinand Muhl (*1829 †1897) Jägermeister, 
Leiter des Forstamtes Darmstadt 1889-1897, 
N: 49°55‘29.950“, O: 8°41‘56.300“

 6 Hesseeiche: Dr. h. c. Karl Hesse (*1882 †1967) Leiter des 
Forstamtes Darmstadt 1920, Landesforstmeister 1925-1945, 
Staatsrat, N: 49°55‘29.300“, O: 8°41‘58.300“

 7 Landgräfi n-Carolinen-Eiche: Landgräfi n Caroline von 
Hessen (*1721 †1774), N: 49°55‘25.000“, O: 8°42‘25.000“

 8 Landgrafeneiche: Landgraf Ludwig VIII. (*1691 †1768), 
N: 49°55‘24.110“, O: 8°42‘42.815“

 9 Zwergeiche: benannt nach ihrem zwergenhaften Wuchs, 
N: 49°55‘30.160“, O: 8°43‘54.195“

10 Geisslereiche: Bernhard Geissler (*1904 †1998) 
Oberforstmeister (Damwildsachverständiger), 
N: 49°55‘18.688“, O: 8°43‘46.335“

11 Friedrich-der-Große-Eiche: Friedrich II. von Preußen 
„Alter Fritz“ (*1712 †1786), N: 49°55‘2.700“, O: 8°43‘53.500“

12 Stadtförstereiche: benannt nach der gleichnamigen Wiese 
(der Darmstädter Stadtförster hatte seinen Sitz im Forst-
haus Hirschköpfe), N: 49°54‘27.34“, O: 8°42‘52“, umgefallen

13 Maria-Theresia-Eiche: Marie Theresia (*1717 †1780) 
Kaiserin von Österreich, Königin von Böhmen und Ungarn, 
N: 49°54‘15“ , O: 8°42‘31.2“

14 Dattericheiche: Datterich ist eine Darmstädter Lokalposse 
von Ernst Elias Niebergall aus dem Jahr 1841, 
N: 49°53‘54.5298“, O: 8°42‘0.6“

15 Schmitteiche: Hans-Dieter Schmitt (*1922 †2002) 
Leiter des Forstamtes Darmstadt (1962-1985), 
N: 49°53‘48.1“, O: 8°42‘31.2“

16 Holtzmanneiche: Dr. Ernst Holtzmann (*1902 †1996) 
Darmstädter Bürgermeister, Landesvorsitzender der Schutz-
gemeinschaft Deutscher Wald, N: 49°53‘44.3“ , O: 8°42‘33.7“

17 Jägertoreichen: Benannt nach einem gleichnamigen 
Stadttor, N: 49°53‘40,44“, O: 8°40‘37.76“

18 Fingereiche: Jakob Finger (*1825 †1904) Herzogherzoglich-
Hessischer Staatsminister, N: 49°53‘50.938“, O: 8°43‘14.366“

19 Aliceeiche: Alice Großherzogin von Hessen und bei Rhein, 
Prinzessin von Irland und Großbritannien 
(*1843 †1878), N: 49°53‘43.7“, O: 8°41‘40.2“

20 Metzgereiche: Ludwig Metzger (*1902 †1993) 
Oberbürgermeister der Stadt Darmstadt (1945-1950), 
N: 49°53‘36.400“, O: 8°41‘42.300“

21 Fuchseiche: Dr. Theodor Fuchs (*1861 †1933) Oberfi nanzrat, 
Oberbürgermeister von Jena (1912-1922), 
N: 49°53‘44.9“, O: 8°44‘18.1“ 

22 Kaminskyeiche: Friedrich Wilhelm Kaminsky (*1857 †1943) 
Mundartdichter, N: 49°53‘30.81“, O: 8°42‘51.96“

23 von-Gall-Eiche: Carl Friedrich Cristian Freiherr von Gall 
(*1773 †1861) Landesjägermeister,     
N: 49°53‘29.12“ , O: 8°42‘51.34“ 

24 Steinfortheiche: Peter Steinforth (*1923 †1981), Bildender 
Künstler, N: 49°53‘19.559“, O: 8°41‘55.230“

25 Gleichaufeiche: Peter Gleichauf (*1941 †2008) für 
die „Krone“, Musik und Ponys in Darmstadt bekannt, 
N: 49°53‘19.999“, O: 8°41‘54.220“

26 Wernereiche: Richard Martin Werner (*1903 †1949) 
Bildhauer (Gestalter der 50-Pfennig-Münze), 
N: 49°53‘15.08“, O: 8°41‘9.95“

27 Schenckeiche: Prof.Dr.Carl Alwin Schenk (*1868 †1955) 
Dendrologe, Gründer der Biltmore Forest School (USA) 
Leiter der Hessischen Forstverwaltung 1945-1948, 
N: 49°53‘5.329“, O: 8°41‘21.503“

28 von-Ploennies-Eiche: Wilhelm von Ploennies (*1828 †1871) 
Infanteriehauptmann, N: 49°53‘7.879“, O: 8°41‘40.009“

29 Riedlingereiche: Ludwig Riedlinger (*1831 †1911) 
Baumeister, Ehrenbeigeordneter in Darmstadt, 
N: 49°53‘9.553“, O: 8°42‘7.570“

30 Boernereiche: Franz Boerner (*1897 †1975) Leiter des 
Botanischen Gartens, N: 49°53‘4.900“, O: 8°42‘3.100“

31 Mornewegeiche: Adolf Morneweg (*1851 †1909) Darmstäd-
ter Oberbürgermeister (Aufbau der Künsterkolonie auf der 
Mathildenhöhe), N: 49°53‘9.7“, O: 8°43‘22.34“

32 Scheftheimer Eiche: benannt nach dem Schefttum, einem 
Falltorhaus in welchem der Falltorknecht Brunner wohnte), 
N: 49°53‘10.12“, O: 8°43‘37.79“

33 Amorbuche: benannt nach dem römischen Liebesgott, 
N: 49°52‘58.53“, O: 8°42‘58.7“

34 Glässingeiche: Dr. Wilhelm Glässing(*1865 †1929) 
Darmstädter Oberbürgermeister (1909-1929), 
N: 49°52‘48.261“, O: 8°42‘24.939“

35 Gabelsbergereiche: Franz Xaver Gabelsberger 
(*1789 †1849) Erfi nder der Kurzschrift, 
N: 49°52‘39.452“, O: 8°43‘6.293“

36 Eidmanneiche: Heinrich Eidmann (*1873 †1936) 
Heimatforscher, N: 49°52‘34.450“, O: 8°42‘11.905“

37 Heyereiche: Carl Heyer (*1797 †1856) Dozent an der Forst-
lehranstalt Gießen (sein Vater gründete die Meisterschule 
im Bessunger Forsthaus), N: 49°52‘26.240“, O: 8°42‘33.906“

38 Liebigeiche: Prof. Johann Justus vin Liebig (*1803 †1873) 
Chemiker (Erfi nder des Fleischextraktes und des Kunstdün-
gers), N: 49°52‘26.642“, O: 8°42‘36.320“

39 Wedekindeiche: Georg Wilhelm Freiherr von Wedekind 
(*1796 †1856) Geheimer Oberforstrat im Darmstädter 
Oberforstcollegium, N: 49°52‘31.388“, O: 8°43‘14.956“

40 Hundeshageneiche: Johann Christian Hundeshagen 
(*1783 †1834) Forstwissenschaftsdozent an der 
Universität Gießen, N: 49°52‘31.343“, O: 8°43‘17.813“

41 Küchlereiche: Wilhelm Küchler (*1846 †1900) 
Großherzoglich-Hessischer Finanzminister in Darmstadt, 
N: 49°52‘21.035“, O: 8°42‘45.610“

42 Reißeiche: Karl Cristian Friedrich Reiß (*1807 †1890) 
Leiter des Forstamtes Darmstadt (1863-1884) Erfi nder 
des „Wald-Feldbaues“, N: 49°52‘19.911“, O: 8°42‘42.400“

43 Wilbrandeiche: Wilhelm Wilbrand (*1842 †1922) Leiter der 
Hessischen Forstverwaltung, Großer Forstästhet und lang-
jähriger Vorsitzender des Darmstädter Verschönerungs-
vereins, N: 49°52‘18.817“, O: 8°42‘42.904“

44 Schleiermachereiche: August Heinrich Schleiermacher 
(*1816 †1892) Präsident des Großherzoglichen Finanz-
ministeriums, N: 49°52‘16.883“, O: 8°42‘44.567“

45 Wolzogeneiche: Ernst Freiherr von Wolzogen (*1855 †1934), 
Schriftsteller, N: 49°52‘1.216“, O: 8°41‘12.256“

46 Rotheeiche: Karl Rothe (*1840 †1906) Großherzoglicher-
Hessischer Staatsminister, N: 49°51‘59.169“, O: 8°41‘17.400“, (tot)

47 Ohlyeiche: Albrecht Ohly (*1829 †1891) Oberbürger -
meister von Darmstadt (1879-1891). In seine Amtszeit 

fi elen die Eingemeindung von Bessungen und die 
Sicherung der Darmstädter Wasserversorgung. Mitbegrün-
der des Odenwaldklubs, N: 49°51‘53.002“, O: 8°41‘33.306“

48 Karl-Lehmann-Eiche: Karl Lehmann (*1936 †2018) als 
Bischof des Bistums Mainz war er auch für Darmstadt 
zuständig, N: 49°51‘37.700“, O: 8°41‘26.500“

49 Jonathan-Heimes-Eiche: Jonathan Heimes (*1990 †2016) 
deutscher Fußballfan der an Krebs erkrankt war. Er leistete 
2014 einen Beitrag zum Aufstieg des Fußballklubs SV Darm-
stadt 98 in die 1. Fußball-Bundesliga mithilfe von Motiva-
tionsarmbändchen , N: 49°51‘28.800“, O: 8°41‘40.900“

50 Edschmideiche: Kasimir Edschmid 
(eigentlich Eduard Schmid) (*1890 †1966) Schriftsteller, 
N: 49°51‘36.496“, O: 8°41‘48.467“, unau� inbar

51 Dr. Wittmann-Eiche: Dr. Johanna Wittmann (*1918 †2006) 
ehemalige Lehrerin des Ludwig-Georg-Gymnasium 
und Stadt- und Geschichtsforscherin, 
N: 49°51‘35.170“, O: 8°40‘56.560“

52 Merckeiche: Johann Heinrich Merck (*1741 †1791) 
Kriegsrat, Schriftsteller, N: 49°51‘30.117“, O: 8°41‘8.581“

53 Du-Thil-Eiche: Karl Wilhelm Heinrich du Bos du Thil 
(*1777 †1859) Großherzoglich-Hessischer Staatsminister, 
N: 49°51‘11.594“, O: 8°41‘16.150“, Schild ab

54 Claudiuseiche: Matthias Claudius (*1740 †1815) Dichter, 
Redakteur „Wandbeker Bote“. Er dichtete am Schnampel-
weg „Der Mond ist aufgegangen“, 
N: 49°51‘14.162“, O: 8°41‘17.523“

55 Niebergalleiche: Ernst Elias Niebergall (*1815 †1843) 
Dichter, Verfasser des „Datterichs“, 
N: 49°51‘5.206“, O: 8°40‘10.017“

56 Weberbuche: August Weber (*1829 †1900) Großherzoglich-
Hessischer Finanzminister, N: 49°51‘3.112“, O: 8°41‘37.317“

57 Herdereiche: Johann Gottfried Herder (*1744 †1803) 
Dichter und Philisoph (verheiratet mit Caroline Flachsland), 
N: 49°50‘59.344“, O: 8°40‘17.532“

58 Klappacheiche: (Zur Erinnerung an das im 15. Jahrhundert ein-
gegangene Dorf Klappach), N: 49°51‘0.475“, O: 8°39‘38.400‘‘

59 Goethebuche: Johann Wolfgang von Goethe (*1749 †1832) 
Goethe dichtete am Herrgottsberg den „Felsweihgesang an 
Psyche“ („Psyche war Caroline Flachsland aus dem Kreis 
der Empfi ndsamen, N: 49°50‘58.888“, O: 8°40‘5.952“

60 Sabaiseiche: Heinz Winfried Sabais (*1922 †1981) 
Darmstädter Oberbürgermeister (1971-1981), 
N: 49°50‘53.804“, O: 8°40‘25.978“

61 Klipsteineiche: Dr.h.c. Philipp Engel von Kilpstein 
(*1777 †1866) Leiter der Oberforstdirektion von Darmstadt, 
N: 49°50‘57.118“, O: 8°41‘25.899“

62 Heinemannbuche: Karl Heinemann (*1845 †1914) 
Leiter des Forstamtes Bessungen (1898-1913), 
N: 49°50‘40.957“, O: 8°39‘57.951“

63 Schneidereiche: Carlo Schneider (*1905 †1991) Verfasser 
von „Bemerkenswerte Bäume in den Wäldern um Darm-
stadt“, N: 49°50‘36.673“, O: 8°40‘29.722“

64 Bickeleiche: Ernst Bickel (*1923 †1981) Bürgeraktion 
Ludwigshöhe, N: 49°50‘34.879“, O: 8°39‘40.769“

65 Rosenstock-von-Hein-Eiche: Dr. Hans Alfred Rosenstock von 
Hein (*1898 †1986) Leiter der Darmstädter Regierungsforst-
abteilung 1950-1964, N: 49°50‘31.792“, O: 8°39‘39.988“

66 Draudteiche: August Draudt (*1816 †1894) Leiter der 
Großherzoglichen Ministerialforstabteilung Darmstadt, 
N: 49°50‘27.854“, O: 8°40‘53.558“

 Besucherkanzel: Jagdhistorische Pirsch, ein Blick 
auf die Rottwiese, N: 49°54‘38.68“, O: 8°42‘54.62“

 Erlebnisallee: Darmstädter Erlebnisallee: Einen Baum 
zu einem besonderen Lebensereignis pfl anzen
N: 49°55‘32.8“, , O: 8°41‘59.2“




